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Zielgruppen

 ältere Menschen 

 Menschen mit Behinderung

 Vermieter

 Bauträger/Investoren

Fotos: «www.freepik.com»
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Beratungsangebote
Wohnungs-
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Wohnberechtigungsschein

 gesetzliche Grundlagen

WoFG
Gesetz

über die soziale 

Wohnraumförderung

(Wohnraumförderungs-

gesetz – WoFG)

SächsWoFZustG
Gesetz 

über die Zuständig-

keiten auf dem Gebiet 

der sozialen 

Wohnraumförderung 
(vom 6. Oktober 2013)

SächsEinkGrenzVO
Verordnung 

des Sächsischen 

Staatsministerium 

für Regionalentwicklung über 

die Einkommens-grenzen 

nach dem 

Wohnraumförderungs-

gesetz 
(Sächsische Einkommens-

grenzen-Verordnung, 

vom 10. März 2021)

FRL „gMW“
Förderrichtlinie

des Sächsischen Staats-

ministeriums für 

Regionalentwicklung zur 

Förderung der Schaffung 

von mietpreis- und bele-

gungsgebundenem

Mietwohnraum
(FRL gebundener Miet-

wohnraum,

vom 9. April 2021, neu seit 

01.01.2024) 

Satzung WBS „L“
Satzung der 

Landeshauptstadt Dresden 

über die Erteilung von 

Wohnberechtigungsscheinen 

für vertraglich 

belegungsgebundene 

Wohnungen

(Satzung WBS L,

vom 12. Dezember 2013) 
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Wohnberechtigungsschein

 Belegungsrechte (BLR) - Arten

allgemeines BLR

Überlassung einer 
bestimmten 
belegungsgebunde
n Wohnung an 
einen 
Wohnungssuchen
denmit WBS  
(Auswahlrecht des 
Vermieters)                      

Benennungsrecht
§ 26 WoFG

Besetzungsrecht
§ 26 WoFG

allgemeines BLR
§ 26 WoFG

Vermieter bekommt 
von der zuständigen 
Stelle mindestens 
drei 
Wohnungssuchende 
zur Auswahl
benannt

Vermieter bekommt 
von der zuständigen 
Stelle einen 
bestimmten  
Wohnungssuchenden 
benannt  

FRL 
„gMW“

Förderzusage
Satzung LHD 
„WBS L“
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Wohnberechtigungsschein

 Erteilung eines Wohnberechtigungsscheines

§ 27 
WoFG

 durch die zuständigen Stelle
(§1 SächsWoFZustG – von der Landesregierung bestimmt)

 für die Dauer eines Jahres

 Antragsstellung

 Erteilung des Wohnberechtigungsscheins nur auf Antrag des Wohnungssuchenden 
 förmlich (amtliches Formular )

Beispiel: Landeshauptstadt Dresden
Link: https://www.dresden.de/de/rathaus/dienstleistungen/wohnberechtigungsschein_d115.php 
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Wohnberechtigungsschein

 Antragsberechtigte Wohnungssuchende
 mit nicht nur vorübergehendem Aufenthalt im Geltungsbereich des WoFG

(die voraussichtlich zukünftige Aufenthaltsdauer beträgt mindestens ein Jahr
bzw. im Zeitpunkt der Antragstellung besteht eine für mindestens noch ein Jahr 
gültige ausländerrechtliche Aufenthaltsgenehmigung) 

 Haushaltsangehörige

§ 27 Absatz 2, 
Satz 2

§ 18

Personenkreis
der gesetzlich
Angehörigen

 Personen, die gemeinsam eine Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaft führen (Abs. 1)
 Personenkreis der gesetzlich Angehörigen (Abs. 2)
 Angehörige, die mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ab einem bestimmten 

Zeitpunkt in den Haushalt aufgenommen werden (spätestens innerhalb eines 
Jahres), z. B. bevorstehende Geburt eines Kindes, wieder aufzunehmende 
erwachsene Kinder, hilfebedürftig gewordene Eltern (Abs. 2)
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Antragsteller (Nr. 1)

Die personenbezogene Definition der Haushaltsangehörigen 
ist vollständig und abschließend!  

Ehegatte(Nr. 2)

Lebenspartner (Nr. 3)

Partner einer sonstigen auf Dauer
angelegten Lebensgemeinschaft (Nr. 4) 

Partner einer nichteheähnlichen aber(konsensual) 

eheähnlichen oder partnerschaftsähnlichen 

Lebensgemeinschaft (heterogen oder gleichge-

schlechtlicher Art)

Eingetragene Partnerschaft eines gleichge-

schlechtlichen Paares 

Alternative 1 Alternative 2

Verwandte

in gerader Linie: Personen, deren „eine von der anderen 

abstammt“: Kinder, Enkel, Urenkel usw., Eltern, Großeltern, 

Urgroßeltern, ein von den Ehegatten oder dem Ehegatten 

adoptiertes Kind, das nichteheliche Kind des Vaters (auch wenn es 

nicht von ihm adoptiert ist) 

zweiten Grades in der Seitenlinie: Personen, die von der 
selben dritten Person abstammen: Brüder, Schwestern 
(außer bei Annahme eines Kindes durch Adoption, das Ver-
wandtschaftsverhältnis eines Kindes und seiner Abkömm-
linge endet an dieser Stelle)

Verschwägerte
in gerader Linie: Verwandte des Ehegatten: Schwiegereltern, 

Stiefeltern und alle Verwandten, die mit dem Ehegatten in gerader 
Linie verwandt sind (z. B. Stiefkinder) 

zweiten Grades in der Seitenlinie:
Bruder und Schwester des Ehegatten (Schwager und 

Schwägerin)

Verwandte und Verschwägerte der Angehörigen 
bezogen auf die Alternative 1 (Nr. 1 bis 4)

Sonstige Angehörige

Angehörige, die mit den Haushalts-

angehörigen im engeren Sinne weder 

verwandt noch verschwägert sind. 

Pflegekinder 

ohne Altersbeschränkung 
gesetzliche Voraussetzung: 

minderjährig unter 16 Jahre und befinden

sich dauerhaft oder regelmäßig einen Teil

des Tages außerhalb des Elternhauses bei 

einer Familie (Jugendwohlfahrtsgesetz (JWG).

Pflegekinder bleiben Angehörige des 

Antragsberechtigten auch nach Überschrei-tung

des 16. Lebensjahres.  

Pflegeeltern

Alternative 3

§ 18 Absatz 2
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Angaben über die Zugehörigkeit zu bestimmten 
Haushalten im Wohnberechtigungsschein

 soweit Wohnungen nach der Förderzusage bestimmten Haushalten 
vorbehalten sind und der Wohnungssuchende und seine 
Haushaltsangehörigen zu diesen Haushalten gehören

 sind aufzunehmen

Zu den in der Förderzusage bestimmten Haushalten gehören in 
der Regel einzelne besonders bedürftige Haushalte
z. B.: wohnungslose und sonstige hilfebedürftige Personen,

ältere Menschen und Menschen mit Behinderung,
Haushalte mit geringem Einkommen,
Familien und andere Haushalte mit Kindern   

§ 27 
Absatz 5
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Personenkreis
der gesetzlich
Angehörigen

Sächsische Einkommensgrenzen-Verordnung 
(SächsEinkGrenzVO) vom 10. März 2021 für den 
Wohnberechtigungsschein 

 Einkommensgrenzen nach Haushaltsgröße
Einkommens-
grenzen 

1 – PHH 2 – PHH 3 - PHH 4 - PHH zuzüglich für 
jede weitere 
zum HH 
rechnenden 
Person

in Euro pro 
Jahr

16.800,00 25.200,00 30.940,00 36.680,00 5.740,00

(in Euro pro 
Monat)

1.400,00 2.100,00 2.578,33 3.056,67 478,33

Erhöhung der Einkommensgrenze für jedes zum Haushalt gehörende Kind im Sinne von § 32 Absatz 1 bis 5 EStG um 700 Euro
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Der Wohnberechtigungsschein

 Einkommensgrenzen und Wohnungsgrößen:

Haushaltsgröße Einkommensgrenze/Jahr Wohnungsgröße Rollstuhlfahrer
„gMW“                 „L“

1 Person 16.800 EUR Bis 45 m² Bis 55 m² Bis   60 m²

2 Personen 25.200 EUR Bis 60 m² Bis 70 m² Bis   75 m²

3 Personen 30.940 EUR Bis 75 m² Bis 85 m² Bis   90 m²

4 Personen 36.680 EUR Bis 85 m² Bis 95 m² Bis 100 m²

Jede weitere Person      +    5.740 EUR                     + 10 m² +  10 m² +   15 m²

Jedes Kind                       +       700 EUR Wohnflächenmehrbedarf muss 
geprüft werden !
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Beratungsangebote
Alternative 

Wohnformen
Wohnungs-

suche
Wohnungs-
anpassung

 Betreutes Wohnen, Wohnen mit Service

 Haus- und Wohngemeinschaften

 Pflegeheime
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Beratungsangebote
Wohnraum-
anpassung

Alternative
Wohnformen

Wohnungs-
suche

 Vorgehen einer Wohnraumanpassung

 Möglichkeiten der Finanzierung

 Unterstützung bei Antragstellungen, Kontakt-

aufnahme zum Vermieter und zu Handwerkern
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Ziele
 zum alters- und behindertengerechten Wohnen sensibilisieren

 eine selbstständige Lebensführung in der eigenen Wohnung und im 

gewohnten Umfeld ermöglichen und/oder zu verlängern

 eine optimale Anpassung der Wohnsituation an die Wünsche und 

Bedürfnisse des jeweiligen Menschen

 Unfallrisiko und daraus entstehende Folgen von Pflegebedürftigkeit 

zu vermeiden

 neutrale Beratung zur Wohnraumanpassung, zu Wohnformen und 
zum Umzug

Angebot der zentralen Wohnberatung
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Unfälle in Zahlen
 rund 3 Millionen Unfälle pro Jahr im Haushalt

 über 12.000 Menschen sterben pro Jahr an einem Unfall zu 
Hause oder in der Freizeit

 Über 90 % der Unfalltoten sind über 65 Jahre alt  pro Jahr fast 
11.500 Senioren

 Zum Vergleich: im Straßenverkehr  pro Jahr 3.046 Tote

 Hauptunfallursache für tödliche Unfälle sind Stürze

30 Senioren sterben pro Tag in Deutschland nach einem 
häuslichen Sturz !

Stand 2022
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Stolperfallen erkennen und beseitigen

Bild: «Rheumaliga Schweiz»
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kleine Anpassungsmaßnahmen                            
ohne Eingriff in die Bausubstanz

bauliche Anpassungsmaßnahmen

 Nutzung von Hilfsmitteln

Verbesserung der Lebensqualität:
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 Nutzung von Hilfsmitteln

Rollator

Rollstuhl
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 Nutzung von Hilfsmitteln

Treppensteiger
Foto: «www.online-wohn-beratung.de»
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 Nutzung von Hilfsmitteln

Badewannensitz

BadewannenliftBadewannenbrett

Fotos: «www.online-wohn-beratung.de»
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 Nutzung von Hilfsmitteln

Duschhocker

Toilettensitzerhöhung

Foto: «www.online-wohn-beratung.de»
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Fenstergriffverlängerung

 Nutzung von Hilfsmitteln

Hausnotruf
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 Nutzung von Hilfsmitteln

mobile Rampen
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Verbesserung der Lebensqualität:

Nutzung von Hilfsmitteln

bauliche Anpassungsmaßnahmen

kleine Anpassungsmaßnahmen
(ohne Eingriff in die Bausubstanz)
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 Kleine Anpassungsmaßnahmen
in der gesamten Wohnung

 Beleuchtung erhöhen oder verringern, zusätzliche Beleuchtung

 Anbringen von Leuchtmitteln mit Bewegungsmelder

 Bewegungsräume schaffen

 Umorganisieren des Schrankinhaltes

 Spiegel an der Innendecke von Schränken befestigen

 Teppichläufer entfernen 

 kontrastreiche Farbgestaltung 
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Verbesserung der Wohnqualität
durch:

Nutzung von Hilfsmitteln

kleine Anpassungsmaßnahmen
(ohne Eingriff in die Bausubstanz)

bauliche Anpassungsmaßnahmen und Ablauf
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 Bauliche Anpassungsmaßnahmen

 in Bestandsobjekten möglich, jedoch manchmal durch die Bausubstanz 

eingeschränkt, 

bei Mietwohnungen…

 Kontakt zum Vermieter aufnehmen, um die Maßnahme zu besprechen

 schriftliche Zustimmung vom Vermieter einholen

bei Eigentumswohnungen und Eingriff in das Gemeinschaftseigentum…

 Zustimmung in der Eigentümerversammlung einholen (einfache 

Mehrheit)
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 (1) Der Mieter kann verlangen, dass ihm der Vermieter bauliche 

Veränderungen der Mietsache erlaubt, die dem Gebrauch durch Menschen mit 

Behinderungen, dem Laden elektrisch betriebener Fahrzeuge oder dem 

Einbruchsschutz dienen. Der Anspruch besteht nicht, wenn die bauliche 

Veränderung dem Vermieter auch unter Würdigung der Interessen des Mieters 

nicht zugemutet werden kann. Der Mieter kann sich im Zusammenhang mit der 

baulichen Veränderung zur Leistung einer besonderen Sicherheit 

verpflichten;§ 551 Absatz 3 gilt entsprechend.

 (2) Eine zum Nachteil des Mieters abweichende Vereinbarung ist unwirksam.

Barrierereduzierung, E-Mobilität und 
Einbruchsschutz § 554 BGB

https://dejure.org/gesetze/BGB/551.html
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 Bauliche Anpassungsmaßnahmen

 Kontakt zum Handwerker aufnehmen

 Kostenangebot/e erstellen lassen, ggf. vergleichen

 schriftliche Zustimmung vom Vermieter einholen

 Finanzierung der Wohnraumanpassungsmaßnahme klären

 Anträge zur Finanzierung stellen, danach

 Auftrag auf eigenes Risiko auslösen oder Auftrag nach Erhalt aller 

Zuwendungsbescheide auslösen

 Auszahlung der Zuschüsse nach Baufertigstellung und Rechnungslegung 

beantragen
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vor Umbau nach Umbau

Schwellenentfernung
Fotos: «Wohnberatungsstelle»

 Bauliche Anpassungsmaßnahmen
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Tür nach 
außen öffnend

Foto: «Wohnberatungsstelle» Foto: «Wohnberatungsstelle»

vor Umbau nach Umbau

 Bauliche Anpassungsmaßnahmen
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 Bauliche Anpassungsmaßnahmen

Einbau einer Schiebetür

Verbreiterung der Tür

Fotos: «www.online-wohn-beratung.de»
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 Bauliche Anpassungsmaßnahmen
Einbau einer Badewannentür

Foto: «nanoBad»

Fotos: «Wohnberatungsstelle»

Foto: «Wohnberatungsstelle»
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 Bauliche Anpassungsmaßnahmen

Fotos: «www.online-wohn-beratung.de»

Anbringen von Handläufen
und Haltegriffen

Foto: «Wohnberatungsstelle»
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vor Umbau nach Umbau

Badewanne zu Dusche
Fotos: «Wohnberatungsstelle»

 Bauliche Anpassungsmaßnahmen

Walk-In
mit Schiebetür
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 Bauliche Anpassungsmaßnahmen

vor Umbau nach Umbau

Badewanne zu Dusche
mit Pendeltür

Fotos: «nanoBad»
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Badewanne zu DuscheFotos: «nano-Bad»

 Bauliche Anpassungsmaßnamen

Drehfalttür

Walk-In 
mit beweglichen

Seitenteil 
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Einbau eines 
erhöhten WC‘s

Fotos: «Wohnberatungsstelle»

vor Umbau nach Umbau

 Bauliche Anpassungsmaßnahmen
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Einbau eines erhöhten WC‘s
mit Klappgriff

Fotos: «Wohnberatungsstelle»

Einbau eines 
Dusch-WC‘s

 Bauliche Anpassungsmaßnahmen
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Foto: «Wohnberatungsstelle Leipzig»

Foto: «Firma hergert GmbH»

Drehsitzkombination 
Balkon

 Bauliche Anpassungsmaßnahmen
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 Bauliche Anpassungsmaßnahmen

PlattformliftTreppenlift
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Finanzierungsmöglichkeiten

6.

Sächsische Aufbaubank
80 %; bis zu 8.000 Euro

100 %; bis zu 10.000 Euro
Kennzeichen „R“: 

80 %; bis zu 20.000 Euro
100 %; bis zu 25.000 Euro

Pflegekasse
bis zu 4.000 Euro

Wohnungsbauförderstelle
75 %; bis zu 3.835 Euro

Eingliederungsleistungen
Zuschuss im Einzelfall zu prüfen

Sozialhilfe
Zuschuss im Einzelfall zu prüfen

Spenden/Stiftungen
Zuschuss im Einzelfall zu prüfen

Einzelfallabhängig
KfW Bankengruppe; Unfallopfer, 

Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Rentenversicherung,

Modernisierungsumlage, Selbstzahler
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Finanzierungsmöglichkeiten

 1) Pflegeversicherung

 Wohnumfeldverbessernde Maßnahmen 
 bis zu 4.000 Euro pro Pflegebedürftigen 
 Pflegehilfsmittel
 Gesetzesgrundlage: §40 SGB XI

 2) Landesfördermittel über die Sächsische Aufbaubank

 80 % der förderfähigen Ausgaben der Maßnahme
 Höchstbetrag liegt bei 8.000 Euro
 für rollstuhlgerechten Umbau nach DIN 18040 und dem 

Kennzeichen „R“ bis zu 20.000 Euro 
Zahlen stellen keine Reihenfolge der Finanzierung dar
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Finanzierungsmöglichkeiten

 3) Wohnungsbauförderstelle der Landeshauptstadt Dresden

 75 % der förderfähigen Baukosten
 max. 3.835 Euro je Zuwendungsempfänger/in und 

Wohnung
 Einkommensabhängig

 4) Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung: 

 Leistungen nach dem SGB IX – Teilhabe und Integration 
behinderter Menschen

 Zuschuss in Abhängigkeit von Einkommen und Vermögen

Zahlen stellen keine Reihenfolge der Finanzierung dar
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Finanzierungsmöglichkeiten

 5) Bundesfördermittel über die KFW-Bankengruppe

 Zuschuss: 
- 10 % der förderfähigen Investitionskosten, 
max. 5.000 Euro oder
- 12,5 % der förderfähigen Investitionskosten, 
max. 6.250 Euro für den Standard „Altersgerechtes Haus“

 zinsgünstiges Darlehen: 
- bis zu 50.000 Euro je Wohneinheit

Zahlen stellen keine Reihenfolge der Finanzierung dar



Sozialamt
Abteilung Wohnungsfürsorge/Integration

Landeshauptstadt
Dresden

Wohnberatung
Folie: 49

Finanzierungsmöglichkeiten

 6) Unfallopfer:

 Leistungen nach dem SGB VII – Gesetzliche 
Unfallversicherung

 7) Arbeitsförderung:

 Leistungen nach dem SGB III - Teilhabe am Arbeitsleben

 8) Kriegs- und Wehrdienstopfer: 

 Bundesversorgungsgesetz

Zahlen stellen keine Reihenfolge der Finanzierung dar



Sozialamt
Abteilung Wohnungsfürsorge/Integration

Landeshauptstadt
Dresden

Wohnberatung
Folie: 50

Finanzierungsmöglichkeiten

 9) Rentenversicherung:

 Leistungen nach dem SGB VI – gesetzliche 
Rentenversicherung

 10) Menschen mit geringem Einkommen: 

 Leistungen nach dem SGB XII - Sozialhilfe

Zahlen stellen keine Reihenfolge der Finanzierung dar
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Finanzierungsmöglichkeiten
 11) Stiftungen z. B.:

 Lichtblick
 Otto-Perl-Stiftung
 Ernst-Lindlau-Stiftung
 Sammelstiftung der Stadt Dresden
 Einkommensabhängig

 12) Selbstzahler

 13) Modernisierungsumlage (Vermieter)

Zahlen stellen keine Reihenfolge der Finanzierung dar
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1. Beispiel Finanzierung
unabhängig vom Einkommen, Pflegebedürftig, keine Schwerbehinderung

Kostenträger Kostenübernahme lt. Richtlinie Zuschuss Noch zu 
finanzieren

Pflegekasse bis zu 4.000 Euro 4.000 Euro 7.000 Euro

SAB (80 %) bis zu 8.000 Euro 5.600 Euro 1.400 Euro

Maßnahmen:
- Entfernung von Schwellen in der Wohnung
- kleinere Umbauten im Badezimmer entsprechend der Behinderung

Gesamtkosten der Baumaßnahme: ca. 11.000 Euro

Der Eigenanteil beträgt ca. 1.400 Euro.



Sozialamt
Abteilung Wohnungsfürsorge/Integration

Landeshauptstadt
Dresden

Wohnberatung
Folie: 53

2. Beispiel Finanzierung
geringes Einkommen, Pflegegrad und Schwerbehinderung, keine 
Transferleistungen

Kostenträger Kostenübernahme Eigenanteil

Pflegekasse bis zu 4.000 Euro 9.000 Euro

SAB (80 %) bis zu 7.200 Euro 1.800 Euro

Wohnungsbauförderstelle (75 %) bis zu 1.350 Euro 450 Euro

Maßnahme:
- Einbau eines Treppenliftes im Wohnbereich, kurvige Treppe

Gesamtkosten der Baumaßnahme: ca. 13.000 Euro

Der Eigenanteil beträgt ca. 450 Euro.
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3. Beispiel Finanzierung
Erhalt von Transferleistungen, geringes Einkommen, 
schwerbehindert, unter der Vermögensgrenze, Pflegebedürftig, DIN-
Umbau Kennzeichen „R“

Kostenträger Kostenübernahme lt. Richtlinie Zuschuss noch zu finanzieren

Pflegekasse bis zu 4.000 Euro 4.000 Euro 31.000 Euro

SAB (100 %) bis zu 25.000 Euro 25.000 Euro 6.000 Euro

Wohnungsbauförderung(75%) bis zu 3.835 Euro 3.835 Euro 2.165 Euro

Eingliederungsleistungen Beitrag wird aus der Differenz zwischen dem Einkommen und der 
Freigrenze berechnet

Maßnahmen:
- Umbau des Badezimmers entsprechend der Behinderung
- Entfernung der Schwellen in der Wohnung
- Umbau der vorhandenen Küche zur rollstuhlgerechten Nutzung

Gesamtkosten der Baumaßnahme: ca. 35.000 Euro
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Wohnberatung in  Dresden



Ämterangabe über 
Folienmaster
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Titel der Präsentation
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontaktdaten: Zentrale Wohnberatungsstelle

Claudia Kienast, Jenny Waurig

Junghansstraße 2

01277 Dresden

Tel.: (03 51) 4 88 14 50

E-Mail: wohnberatung@dresden.de

Haben Sie Fragen?
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